
In München/Theresienhöhe wurde galt dem Gedenken den 1mM Jahre 2002
19 November 2004 iıne Ben-Chorin- 1n Pakıstan ermordeten jüdıschen Journa-
Straße benannt. Dıie kleine Zusatztatel listen Danıel Pearl
erganzt: „Schalom Ben-Chorin (geb 913
1n München gestorben 999 iın Jerusa- Die Päpstliche Kommissıon für die reli-
lem) Schriftsteller un Religionsphilo- gy1ösen Beziehungen ZUuU Judentum fei-
soph“ Ehrengast be1 der Enthüllung des erte 22 Oktober 2004 den 30 Jahres-

Straßenschildes W alr dıe Wıtwe des tag ihrer Gründung durch apst Paul!
VI Aus diesem Anlafsß eröffneten Kardı-Geehrten, Avıtal Ben-Chorin. Schalom

Ben-Chorin W al einer der trühen Wegbe- nal Walter Kasper un! Roms Oberrabbi-
reıter des christlich-jüdischen Dialogs. 1 ICN Riccardo D Segn1 Miıtte Oktober
seinen bekanntesten Werken zahlt dieA 2004 der Päpstlichen Unihversität (3F@E=-
logıe Bruder Jesus (1967), Paulus (1980) gorl1ana ıne christlich-jüdische Vorle-
un! MırJam (1971) Seiner Geburtsstadt sungsreıhe. Be1 der Eröffnungsfeier WUur-
München hatte mıi1t dem Buch Jugend digten Oberrabbiner II Segn1 un:

der Isar (vgl FrRu 9120021288 eın Kardınal Kasper die Gründung der vatı-
Denkmal ZESETZL. kanıschen „Kommıissıon tür die relig1ösen

Beziehungen FA Judentum“ als Aus-
Mıiıt einem Festakt 1mM Saarbrücker Schlofß druck des Fortschritts 1mM Verhältnis 7W1-

10 Oktober 2004 hat die Christlich- schen der katholischen Kıirche un: dem
Jüdische Arbeitsgemeinschaft des Saar- Judentum. D degnı mahnte aber auch,
landes (CJAS) iıhr 50jähriges Bestehen beim Dialog dıe Wahrheitsfrage nıcht 4US-

gefeiert. Die noch ebenden Grün- zuklammern un auch die Rıisıken —

dungsmitglieder wurden mi1t der ‚Fried- en, dıe sıch AaUsSs den „asymmetrıschen“
rich-Schlomo-Rült-Medaille“ der S4aar- Beziehungen zwischen beiden Religions-
ländischen Gesellschaftt ausgezeichnet. gemeıinschaften ergäben. Die Vorlesungs-
Friedrich-Schlomo ult WAar VO 9729 bıs reihe untersucht ın 14 Vortragen den ak-
935 1n Saarbrücken als Rabbiner tätıg tuellen Stand der Beziehungen zwischen
un hatte VOT der Saar-Abstimmung eıne den beiden Religionen. Die Reıihe wurde
ebhafte internationale politische ktı- organısıert VO Kardıinal-Bea-Zentrum
vität 1MmM Wiıderstand das Dritte für Jüdische Studıien.
Reich enttfaltet. Höhepunkt des Festaktes
W ar die Welt-Uraufführung VO  - „Gescha- Der Vatikan und das Oberrabbinat VOoO
r1mMm  C (Brücken), e1nes Duos für Z7wWel A* Israel haben den „heiligen Charakter
liınen des 1927 1in Saarbrücken geborenen Jerusalems für alle Kinder Abrahams“
israelıschen Komponıisten ZV1 Avnı, der anerkannt un:! Mafßßnahmen tür dessen
das Stück seınen „Freunden 1MmM Saarland“ Respektierung gefordert. Wır sınd nıcht
wıdmete. Das Duo wurde meısterhaft Feinde, sondern unmıiıf$verständlich art-
dargeboten VO Gesine olb un! dem 1n TIGT bel der Formulierung wesentlicher
Saarbrücken lehrenden israelıschen ( f moralıscher Werte für das UÜberleben un:!
CI Joshua Epsteın. Die Uraufführung das Wohlergehen der Menschheıt“, heißt
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ın der gemeınsamen Erklärung, die 7A08 Glauben resultierende Verpflichtung,
Menschen helfen.“Abschlufß elnes dreitägigen Treftens der

ständıgen Dialogkommission zwiıischen
dem Heılıgen Stuhl und dem Oberrabbi- Die deutsche Rabbinerkonferenz hat
nNnat 1n Grottaterrata bel Rom verabschie- sich in Zzwel un gleichbe-
det wurde (Oktober Jle zuständiı- rechtigte Flügel aufgeteilt: die Orthodoxe
SCH Autorıitäten sınd aufgerufen, den Rabbinerkonferenz Deutschland
„heilıgen Charakter“ Jerusalems - un 1e€e (liberale) Allgemeine Rabbiner-
spektieren un! „Handlungen verhin- konferenz Der Beschlufß erfolgte
dern, die das Empftinden der relıg1ösen ach langen Auseinandersetzungen 1m
Gemeininschatten verletzen, die 1n Jerusa- Dezember 2004 Beide Richtungen O1rsda-
lem ıhren Sıtz haben un:! Jerusalem VCI- nısıeren ıhr eigenes unabhängiges Rabbi-
ehren“. natsgericht (Bet Dın) Außerdem waählt

jede Gruppe eiınen dreiköpfigen Vorstand,
der wıederum 1mM Vorstand der DeutschenBernhard Lichtenberg (1875-1943) ist

VO der israelischen Gedenkstätte Yad Rabbinerkontferenz vertireftfen IST. Zum
Vashem postum der Tiıtel eines „Gerech- Zentralrat der Juden 1n Deutschland
ten unfer den Völkern“ verliehen WOT- zählen sıch achtzıg mehrheiıtlich
den Lichtenberg, Dompropst der Ber- orthodox gepragte jüdısche Gemeıinden
liner Sankt-Hedwigs-Kathedrale, hatte miıt rd 10Ö 01010 Miıtgliedern. Der AUNnIön
sıch als Leıiter des „Hılfswerks beim progressıiver Juden“ gehören füntzehn
Bischöflichen Ordinarıiat Berlin“ für VeI- Gemeıinden mıiıt eLtwa 3000 Mitgliedern
folgte Juden eingesetzt. Als 1n se1ın öf-
ftentliches Abendgebet 1ın der Kathedrale Am 1. Januar 2005 LT eın Einwan-
auch die „bedrängten Juden“ einschlo(f$, derungsgesetz für Juden 4UsS Ländern
wurde denunziert un: eiıner 7WE1- der früheren SowjJjetunion 1n Kraft Be-
Jährigen Zuchthausstrate verurteılt. Er gründet wırd die Mafßnahme miıt der
starb auf dem Weg 1Ns Konzentrationsla- „mangelnden Bereıitschaft mancher Jüdı-
CI Dachau November 943 996 scher Zuwanderer Zzur Integration“. ach
wurde VO apst Johannes Paul I Angaben des Bundesinnenministeriums
selıggesprochen. kamen seıt 991 etwa 190 01010 Juden nach

Deutschland. aut Paul Spiegel, Präsıdent
Ebenfalls mıiıt dem Ehrentitel „Gerech- des Zentralrats der Juden 1n Deutschland,
ter den Völkern“ ausgezeichnet siınd se1lt 989 0 01010 osteuropäıische Ju-
wurde Herbert Herden (Flossenbürg, den eingewandert. Spiegel sıeht „keinen
Nov. Herbert Herden, der VO rund für eıne Neuregelung un! Begren-
939 bıs 1944 1n Krakau als Polizist ZUNS der Jüdıschen Zuwanderung“.
dienstverpflichtet WAal, hielt verfolgte Ju-
den 1n seiıner Wohnung versteckt. nde- Am 18 Januar 2005 starh in Düsseldorf
en ermöglıchte die Flucht durch seıne Dr. Willehad Eckert OP, langjährıger
Kontakte Wiıderstandsgruppen. 944 Mitarbeiter un Konsultor des Freiburger
wurde denunziert un 1in das Rundhriefs. Im nächsten eft werden WIr
Dachau gebracht. „Ich handelte als seıne oroßen Verdienste für das christlich-
Christ. Es W alr für mich ine AauUusSs dem jJüdısche Gespräch austführlich würdıgen.
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